
Günstiger Weser. ^
jS ist leyder ?nicht nur beySchulkindern/b-

Ä8N und gemeinen Leuten : sondern auch in8.
«Canzeleyen / oder Amts -fchreibstuben/ja wohl«
Mar unter gelehrten/und schon in ansehenlichenL
ÄEHren -ämtern beförderten Männern der be -A
Xdaurliche Mangel öfters zu spüren / welchen die « ,
^nachlässige beobacht - und Versorgung deren soG
Menanten a . b . c. und schreibschulen mitbringet H
ZWan nemlichen ungelehrten schulmeistern / odeG
Agar weibs -personen die fügend anvertraut/mit -K
Zhin derenselben zarte gedächtnuß auS infamen^
^ anfängen dergestalt befestiget wird/daß in denrA
^ aussprechen und zusamenfügen deren buchsta -^
^den es nicht nur bey anwachsenden fahren in hö-

Hern schulen / sondern auch wol dazumal noch!
anmercklichist/wair dergleichePersoaen zuAem -A
tern/oder andere dergleichen öffentliche verrich -A

Zungen gelange/und aus derley hinterbleibnusH
Men ihrer ersteLehrnehmung in briefen / oder sonM
^Teutschen schriften/weder denLaut deren Buch -^
Maben/noch weniger aber eineSchrift - tbei ! oderN
«Wortforsch - undRechtschreibung verstehen . N

8 Dan alsosthetman in dergleichen schriftenA
«gemeiniglich die buchstaben c. k. b . p . d - t . f . v .UA.
M ß . s . verwechslet / oder sonst übel angebracht/^
^doppelte buchstaben füreinzele/undeinzele fürjg.
D ltedoppeK-



Mvoppelte gesetzt/deren Wortfügungs - ordnun-
Dgen und zierliche Schreib -Art zu geschwrigen.
D Uber welche allgemeine fehler/und darvon ent-
Dsproffene sprach - unlauterketten / einige Glider
«oer so genanten Fruchtbringenden Gesellschaft«
-jdurch verschiedene Bücher Anlaß gegeben/daß«
Din vielen Orten von Teutschland man seithero^
Daus so erwehntenKinder - unterricht im Lesen
'Hund Schreiben bessere sorgen verwendet / und
«hiemit auch guten nutzen verschaffet.
« Zumalen nun / der zeit annoch / Hieroben er-
«wehnte Gebrechlichkeiten deren minderen Schu-
Älen auch in hiesigen Landen unlaügbar vorhan-
«den seind ; So Hab ich hiemit zu dessen Besser
Hrung ( solcher gestalten doch ) verhelfen woüen/A
«daß hiebey gleichwol dieOesterreichische Mund - !̂
«und Redens - arten/samt denen gründsätzen der«
«recht Schreib - und Schrifteilung / in ihrer«
Ggüte unänderltch behalten worden . Der ge -«

laeigte Leser aber wird dasjenige/so etwa noch«
nnehrers verlanget werden könte / entweder«
selbst Leyzufügen wissen / oder mir / wie ich«
sarumen bitte/beliebige erinnerungzukommen»

ilassen ; damit künftig denenselben gröfferS ver - L
«gnügen geleistet werden möge . Hiemit verhar - L
«re nach maß meiner wenigen kräften einem je - 8.
«den / nachStandSgebühr / - u willigen diensten A
«jeder -eit begierig . K
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